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JU0 trüüikcr'0 tagebudj. CO
Seit langet 3"' fam mid) beute

roiebet einmal die Sebnfudjt nad)

bet Dîeife in ben çitnmel an.

petite 2Rorgen ftüf), alê id) non

ber Sttbeit nad) £>aufe ging, lagen

auf allen Strafeen bie 91 n a r d) t it e n»

SDtanifefte.
Gê mufe böfe befteût fein um

bie Sidjetbeit in unferem Staate,

roenn ber ftiebltdje Söürger oor

folgen Slttentateit nidjt mebt ftdjer ift.

Obet roollen unfete Otbnungê;

Reiben etroa behaupten, man fod

redjtjeitig ju feinen «ßänaten sutüd=

febren. 3bt fangt (Sud) felbft, 3bt £>etren, ba 3br unê g l ü d l i dj e

Sdjroeijer nennt. Schlägt benn bem ©lüdlidjen eine Stunbe?

* **
2>d) gittere nod) not «Aufregung

SSor bem SSunbeêpataiê rourbe einem «ßoftfattor eine Sßertbfifte oon

80,000 5r. geftoglen..

SBenn bie ^olijei meinen ©elbbeutel ftebt/ bät' fte mid) ganj fiajer ber

Z\)at für fäbig.
80,000 3r. baê roürbe id) nid)t oetttagen.

* * *

Ser 80,000 gr. Siebftabt roitft Staub auf.

Safe bie Slnatdjiften bie §anb im Spiele galten, barüber eyiftirt tein

Sroeifel. SBo ftnb fte?

(Iben bringt man mit bie «Radjvidjt, bafe ftd) Sifte unb ©elb roieber ge=

funben baben. Sie Sd)laumeier!

Sa ftedt ein neueê SDianöoer babinter. Sie rooQen ben S3erbadjt non

fid) ablenten unb bie (Sinfegung beê «Bunbeëanroattê befebalb atê unnüg ï»in=

[teilen, (Sineë fo plump, roie baê anbere.

Unfete «ßotijei läfjt ftd) teine «Rafe breben; mufe eê aber fein, fo tbut

fte eê felbet.

* *
2Bo bift bu bin» mein ftog ©emütb?

3" Sr icî?

D roär' eê bod) baê alte Sieb,

D ©lüd!
2tllein eê ift, id) roeife eê fd)on,

SBaê SUnbereê.

(Sê bat fold)' lieblid) fdjönen Zon
«Rur 2lnbereê!
* **

3JleIand)olifd)e Stimmung fafet mid) mebt unb mebr.

§obt geben in ber Siefe bie biplomatifdjen SBaffer.

(Sê siebt ftd) îtQeê unbeimlid) am Söoben bin. «JRandjmal rjött man ein

balbigft roiebet erlöfdjenbes 3't<be'n, ein fdjroarjer grad fd)nutrt norbei, eine

Siplomatencraoatte ftid)t unê plögtidj in bie «Jtugen. §etr Sroj gtüfet mid)

lädjelnb. SBenn er lädjelt, ift eê gcfäbttid); er roiù* unê bamit geroinnen.

SBaê befagt; 3ufanwtenbalten.

Ergo: (Sê fdjroebt (Stroaê in ber Suft.
* **

«Jîaudjlofeë Ruiner!
Sein gebenî' id) in bantbarer Seele!

«Rie, nod) nie

§at eine (Stfinbung bie SBelt

Sllfo beglüdt!
©eroattfam fteigt empot baê ©efûbl beê Santeê

Unb robbler ift unê, nad) etfülleter «ßflidjt

«Rodjmalê bein p gebenîen, bu bebxtè

ffltaufepuloer!
*

Sluf ber 3nfel Ë r e t a foü nun bie otientalifdie grage jum Stuêtrag tommen.

Ob aufeer iben Surfen, ben firetenfetn unb ben ©tied)en nod) roeitere

SBölfer baran Sbeil nebmen roerben, banon roeife man biet nod) «Rid)tê.

©te Sdjroeijer Stubenten ftnb rubig.
* **

(Sê routbe &ier febr unangenebm oetmettt, bafe unfere Sdjroeijetfdjügen
in «Çariê beê ©uten etroaê ju niel getban baben. Sie §erten ©ielmann

unb ©anatb baben SReben gehalten, roeldje leidjt alê offtjiell betradbtet

roerben unb bie «Rotbbeutfdje «Allgemeine" beuntubigen tonnten. Sßetbädjtigenb

fällt mit in bie SBaagfdjale, bafe bet vin d'honneur genau roie an einem

offtjiellen SBanfett oiel ju ftübe leer gettunfen roar. Offoielle Sdjlüde, bie

tennt man eben betauê unb roenn fte nodj fo gefdjidt maêtitt roerben.

Safe £>ett (Sa mot ftd) bem gegenubet etroaê Eübler oetbtolt, bat offenbar

bie «Auflegungen in ben .Kabinetten roiebet etroaê falmitt unb unê biet übet

geroiffe «Roten binroeggebolfen.

Ulan fptidjt banon, baê Sdjroeijer Sdjûgenroefen in golge biefer SSor*

tommniffe fttengeten SSeftimmungen ju untctroetfen unb fie ju einem Corps
des Attachés auêjubilben.

«JRan mettt bie îlbfidjt.
* *

Unb roitb oetftimmt, fage id), an ben legten Sag anfnüpfenb.

Sie 3°bt bet beben beutfdjen ÏRilitât* unb Stoitperföitlicrjteiten, rocld)e

gegenroättig unfete Sdjroeij bereifen, roittt beunrubigenb: Ser ÛRartfutê roeidjt.

Sie geftungêatbeiten am ©ottbatb tüden nur langfam oor, ba ber

SSuttb biefelben, um bie Söfung bet fojialen grage ju befötbern, nun in

«Regie betreibt.

«Jtegie SRegietabaf Dtegiejigarren!

SBer rounbert ftd) ba nod), bafe man bet (Stfinbung beê «Jtaudjlofen
entgegenfeufjte

Sie englifdje 3lttianj.
2Ran bat ftd) oiel ben Sopf batüber jerbrodjen, roaê ber englifdje

«Jkemierminifter unb ber beutfdje jîaifet auf ber 3nfel SBigbt oetbanbelt

baben. SBir glauben einem längft gefügten Sebütfnife abhelfen ju tönnen,

roenn roit ben SBortlaut beê beutfdjenglifdjen SSetttageê uctöffentlidjen :

§ 1. 3m galle eineê fitiegeê jroifdjen gtantteid) unb ©eutfdjlanb

nerpflidjtct fid) (Snglanb, bem beutfdjen JRddje gegen eine getinge (Sntfdjäbigung

100,000 gebtaudjte ^f-tronen unb ebenfo oiele auêrangirte Solbatenfttefel

ju überlaffen.

§ 2. 31" galle eineê firiegeë jroifdjen Gnglanb unb SRufelanb oerpflidjtet

fid) 2)eutfd)lanb, nad) SSeenbigung beê Sriegeê bem btitifdjen SReid)e bie im

Stiege unbtaudjbar gerootbenen Kanonen abjuneljmen. ®en SjJteiê beftimmt

ein eigenê r^ierju ernanntet Sonbonet .Utämer.

§ 3. Uebetbaupt oetpfltd)tet ftd) Seutfdjlanb, ben befreunbeten Staat

im §anbetn" möglidjft ju untetftügen.

§ 4. SoQte biefer Sßettrog oetlegt roerben, fo mufe Seutfdjlanb eine

oon bemfelben Sonboner Ärämer feftgefegte .fionoentionalftrafe jablen.

£a*tölau$ an &tanmau&.

Siäper 93ruotber!
2Ran bebbe meinen föllen, eê roäbre je^unber ex unb aramen geroefen

miter SBilterftirmereu ; aper oba g'fdjlipft (Sbänitt Quod nong
3>n Soblentbutm ifdjt baê Qtonoft Cafter fon SReiem fetroadjt. Sott babben

tbi Sdjublfdjroöftern, ludimagistra? sorores, Sanbtammen Sßigier, ben kleinen,

mit longis crinibus unb tutgen iöeinen, roeldjen bie SRattitabten in ben

Sdjublbeifeetn alj educationis direclhorem aufgekauft batten, forroifcig

roibber betabengerupfb. Sie bebben eigentlid) roegen bem S!Biefd)ieb einen

tid)tigen SBifd)er oetbient. Sen Vigier in effigie aufjubänfen, roar gang

redjt ; car il était aussi pas pur sur la rognon-pièce, fagb ber granjobfe.

3$ pro mea parte bebbe ibn alj langböriger Absenlohn Numero II
bangen laffen, roomit idj ferpleibe tuus tibi sister fidelis

Ladislaus.

Aus Triilliker's Tagebuch.

Seit langer Zeit kam mich heute

wieder einmal die Sehnsucht nach

der Reise in den Himmel an.

Heute Morgen früh, als ich von

der Arbeit nach Hause ging, lagen

auf allen Straßen die A n a r ch i st e n-
Manifeste.

Es muß böse bestellt sein um

die Sicherheit in unserem Staate,

wenn der friedliche Bürger vor

solchen Attentate» nicht mehr sicher ist.

Oder wollen unsere Ordnungshelden

etwa behaupten, man soll

rechtzeitig zu seinen Pönalen

zurückkehren. Ihr sangt Euch selbst, Ihr Herren, da Ihr uns glückliche
Schweizer nennt. Schlägt denn dem Glücklichen eine Siunde?

* » *

Ich zittere noch vor Ausregung

Vor dem Bundespalais wurde einem Postsaktor eine Werlhkiste von

80,000 Fr. gestohlen.

Wenn die Polizei meinen Geldbeutel sieht, hält sie mich ganz sicher der

That sür sähig.

80,000 Fr. das würde ich nicht vertragen.
* *

Der 80,000 Fr. Diebstahl wirst Staub aus.

Daß die Anarchisten die Hand im Spiele halten, darüber existirt kein

Zweisel. Wo sind sie?

Eben bringt man mir die Nachricht, daß sich Kiste und Geld wieder

gefunden haben. Die Schlaumeier!

Da steckt ein neues Manöver dahinter. Sie wollen den Verdacht von

sich ablenken und die Einsetzung des Bundesanwalts deßhalb als unnütz

hinstellen. Eines so plump, wie das andere.

Unsere Polizei läßt sich keine Nase drehen? muß es aber sein, so thut

sie es selber.
^°

» »

Wo bist du hin, mein froh Gemüth?

Zu Frick?
O wär' es doch das alte Lied,

O Glück!

Allein es ist, ich weiß es schon,

Was Anderes.

Es hat solch' lieblich schönen Ton

Nur Anderes!

Melancholische Stimmung faßt mich mehr und mehr.

Hohl gehen in der Tiefe die diplomatischen Wasier.

Es zieht sich Alles unheimlich am Boden hin. Manchmal hört man ein

baldigst wieder erlöschendes Zischeln, ein schwarzer Frack schnurrt vorbei, eine

Diplomatencravatte sticht uns plötzlich in die Augen. Herr Droz grüßt mich

lächelnd. Wenn er lächelt, ist es gcsährlich: er will uns damit gewinnen.

Das besagt: Zusammenhalten.

Lr-zo: Es schwebt Etwas in der Luft.

»

Rauchloses Pulver!
Dein gedenk' ich in dankbarer Seele!

Nie, noch nie

Hat eine Erfindung die Welt

Also beglückt!

Gewaltsam steigt empor das Gefühl des Dankes

Und wöhler ist uns, nach erfülleter Pflicht
Nochmals dein zu gedenken, du hehres

Brausepulver!
*

Auf der Insel K r e t a soll nun die orientalische Frage zum Austrag kommen.

Ob außer jdcn Türken, den Kretensern und den Griechen noch weitere

Völker daran Theil nehmen werden, davon weiß man hier noch Nichts.

^
Die Schweizer Studenten sind ruhig.

* » *
Es wurde hier sehr unangenehm vermerkt, daß unsere Schweizerschützen

in Paris des Guten etwas zu viel gethan haben. Die Herren Bielmann

und Gavard haben Reden gehalten, welche leicht als osfiziell betrachtet

werden und die Norddeutsche Allgemeine" beunruhigen könnten. Verdächtigend

fällt mit in die Waagschale, daß der via à'bcmnvur genau wie an einem

offiziellen Bankett viel zu frühe leer getrunken war. Offizielle Schlücke, die

kennt man eben heraus und wenn sie noch so geschickt maskirt werden.

Daß Herr Car not sich dem gegenüber etwas kühler verhiclt, hat offenbar

die Ausregungen in den Kabinetten wieder etwas kalmirt und uns hier über

gewisse Noten Hinweggeholsen.

Man spricht davon, das Schweizer Schützenwesen in Folge dieser

Vorkommnisse strengeren Bestimmungen zu unterweise» und sie zu einem dorp8
6«8 ^tlacbes auszubilden.

Man merkt die Absicht.

* » *

Und wird verstimmt, sage ich, an den letzten Satz anknüpfend,

Die Zahl der hohen deutschen Militär- und Zivilpersönlichkeiten, welche

gegenwärtig unsere Schweiz bereisen, wirkt beunruhigend: Der Markkurs weicht.

Die Festungsarlieiten am Gotthard rücken nur langsam vor, da der

Bund dieselben, um die Losung der sozialen Frage zu befördern, nun in

Regie betreibt.

Regie Regietabak Regiezigarren!

Wer wundert sich da noch, daß man der Erfindung des Rauchlosen
entgegenseufzle

Die englische Allianz.

Man hat sich viel den Kops darüber zerbrochen, was der englische

Premierminister und der deutsche Kaiser auf der Insel Wight verhandelt

haben. Wir glauben einem längst gesühlten Bedürsniß abHelsen zu können,

wenn wir den Wortlaut des deutsch englischen Vertrages veröffentlichen:

§ 1. Im Falle eines Krieges zwischen Frankreich und Deutschland

verpflichtet sich England, dem deutschen Reiche gegen eine geringe Entschädigung

100,000 gebrauchte Patronen und ebenso viele ausrangirte Soldatenstiefel

zu überlassen.

Z S. Im Falle eines Krieges zwischen England und Rußland verpflichtet

sich Deutschland, nach Beendigung des Krieges dem britischen Reiche die im

Kriege unbrauchbar gewordenen Kanonen abzunehmen. Den Preis bestimmt

ein eigens hierzu ernannter Londoner Krämer.

§ 3. Ueberhaupt verpflichtet sich Deutschland, den befreundeten Staat

im Handeln" möglichst zu unterstützen.

§ 4. Sollte dieser Vertrag verletzt werden, so muß Deutschland eine

von demselben Londoner Krämer festgesetzte Konventionalstrafe zahlen.

Ladislaus an Stanislaus.

Liäper Bruother!
Man hedde meinen sollen, es währe jezunder ex und smmeo. gewesen

miter Bilterstirmerey ; aper oha g'schlipst! Ebänitt! (juoà llov.A l l

In Sohlenthurm ischt das Jkonok- Laster son Neiem serwacht. Dort hahben

thi Schuhlschwösteru, lucliwgizistrgz sorores, Landtammen Vigier, den Kleinen,

mit loa-zis crinibus und kurtzen Beinen, welchen die Rattikahlen in den

Schuhlheißern alz eàeslioiiis clirectborem aufgehäukt hatten, forwitzig

widder herabengerupfd. Sie hedden eigentlich wegen dem Wieschieh einen

tichtigen Wischer verdient. Den Visier in elLZi« aufzuhänken, war gantz

recht z csr il était sussi pss pur sur Ig ro-zrioa-pieee, sagd der Franzohß.

Ich pro weg parte hedde ihn alz langhöriger ^bselllolm lXumero II
hangen lassen, womit ich ferpleibe tuus tibi sislvr Làelis

I. s «l i 8 1 g u s.
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